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eiN fRühgeRMaNiScheS gRuBeNhauS Mit auciSSa-fiBel uNd 
eiN auguSteiScheR aS Mit KONteRMaRKe deS vaRuS auS ZOhOR 

(WeStSlOWaKei) 
BeitRag ZuR aNKuNft deR eRSteN geRMaNeN uNd RöMeR iN deN 

MitteldONauRauM
KRiStiaN elScheK1

Keywords: Amber Route, Western Slovakia, Zohor-Central Germanic settlement, pit house (Grubenhaus) of the ear-
liest Germans, early 1st century A.D, pottery, Roman Aucissa-fibulas, Roman coins of Augustus with countermarks 
CAE and VAR (Varus)
Abstract: Early Germanic pit house with postholes („Grubenhaus“) with Aucissa-fibula and an augustan 
as with a countermark of Varus from Zohor (Western Slovakia). Contribution to the arrival of the first 
Germans and Romans into the Middle Danube Area. The central Germanic settlement with a burial cemetery has 
an area of 20-25ha. Since 1995 about 5ha were excavated here, about 100 Objects belonging to the Roman Period (1.-5.
century). The Object Nr. 280/2010 with six post-holes scheme was 3,8m long and 2,4m wide between the post-holes. 
In the SW part traces of burn were registered. In the Object was a lot of germanic pottery from the 1st half of the 1st 
century and an Aucissa-fibula (Scharnierbogenfibel). In Zohor also two bronze coins of Augustus with countermarks 
CAE and VAR (P. Q. Varus) were found. Also at other sites along the Amber Route in Western Slovakia, Lower Aus-
tria and South Moravia Aucissa-fibulas and coins of Augustus were found. The pit house was probably built in the 
Phase B1a (10-25 A. D) and his destruction, maybe by fire, occur probably during the next Phase B1b (25-50 A. D).

einführung
Während der rettungsgrabungen des 

Archäologischen Institut der Slowakis-
chen Akademie der Wissenschaften im 
Areal der polykulturellen Siedlungsstelle 
mit gräberfeldern verschiedener Perioden 
in Zohor-Piesky konnten hier seit 1995 auf 
einer Fläche von über 5 ha etwa 100 rö-
merzeitliche Siedlungsobjekte, zahlreiche 
Brandgräber und ein Fürstengrab der rö-
mischen Kaiserzeit untersucht werden. 
Die germanische Siedlung mit dem Bran-
dgräberfeld hatte eine ursprüngliche Aus-
dehnung von 20-25 ha.

2010 konnte im südlichen Teil der 
Fundstelle auch ein frühgermanisches 
Siedlungsareal mit über 30 Siedlungsob-
jekten, die nach vorläufigen Analyse der 
Funde alle ins 1. Jahrhundert nach Chr. 
gehören, untersucht werden. Vereinzelte 
frühgermanische Siedlungsobjekte konn-
ten schon früher im nördlichen Abschnitt 
der Fundstelle untersucht werden. Zu den objekten des 1.Jahrhunderts gehören grubenhäuser mit oder 
ohne Pfostenkonstruktion, Siedlungsgruben, grubenwerkstätten mit rennöfen und Brunnen. Für die her-
stellung von Bronzefibeln während der 1. hälfte des 1. Jahrhunderts (Stufe B1) spricht ein halbfabrikat 
einer Augenfibel Almgren45 vom Zohorer Siedlungsareal (Abb. 6:13). Derzeit ist der Fundkomplex der 
rettungsgrabungen 2008-2010 von Zohor noch in Aufarbeitung, im Beitrag wird die Aufmerksamkeit dem 
frühgermanischen grubenhaus-objekt 280/2010 gewidmet.

1   Der Beitrag entstand im rahmen des grantprojekts VegA Nr. 02/0117/12

1. Zohor-Piesky. objekt 280/2010 – grubenhaus.
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Objekt 280/2010 – grubenhaus mit Pfos-
tenkonstruktion (abb. 1-3)

Das objekt war ein seicht und nicht re-
gelmäßig in den Mutterboden vertieftes 
grubenhaus von Sechspfostenschema. 
Die Pfosten an der längsachse waren 3,8 
m und die Pfosten an den Wänden des 
hauses etwa 2,4 m voneinander entfernt. 
An der östlichen Seite war der Pfosten 
verdoppelt. Der grundriss war an der 
nordwestlichen, nördlichen und östlichen 
Seite mit Ausläufern vom objektgrund-
riss versehen. Im nördlichen Ausläufer 
befand sich ein weiterer Pfosten. Im nord-
westlichen Ausläufer waren deutliche 
Brandspuren zu sehen (Abb. 1, Profil A-B; 
2, 3), auch die grubenhauswände trugen 
schwach ausgeprägte Brandspuren. es 
ist also wahrscheinlich, dass das objekt 
durch Brandeinwirkung unterging.

das fundmaterial vom Objekt 280/2010 (abb. 4; 5; 6: 14; 8)
Im objekt befand sich außer mehreren Tierknochen und einer bronzene Aucicssa-Fibel (Scharnierbogen-

fibel) auch eine relativ zahlreiche Keramikkollektion mit 151 Keramikbruchstücken (Abb. 4, 5; 8). Neben 2 
gelbtonigen provinzialrömischen Keramikbruchstücken gehören die restlichen 149 gefäßbruchstücke zur 
handgemachten germanischen Ware. Die Keramik war teilweise durch rauhung, rillen und nur vereinzelt 
durch Kammstrich und unregelmäßig angeordneten kleinen Dellen verziert (Abb. 8). Keramik mit kleinen 
unregelmäßig angeordneten Dellen (Abb. 5: 1-2) kommt auch in der Stufe B1 vor (Elschek 1995, Abb. 4: 13, 
5: 8; Halama 2006, obr. 9:15; Salač 2008, obr. 
39:8). gefäße mit regelmäßig gekreuzter 
rillenverzierung (Abb. 5:4) gehören wa-
hrscheinlich noch in die Stufe B1 (Motyko-
vá 1965, Taf. 25:5). Die rauhung als Ver-
zierungselement überwog und war vor 
allem bei der gebrauchsware, bei größe-
ren gefäßen, vertreten (Abb. 4:12, 11-17). 
Die gerauhte Keramik aus Böhmen gehört 
aus chronologischer Sicht vor allem in die 
Stufen A und B1 (Motyková 1965, 168-171; 
Motyková/Pleiner 1987, 427, Abb. 31:17, 18; 
Salač 2008, obr. 39:9), in der Siedlung von 
Bratislava-Dúbravka aus tiberisch-flavis-
cher Zeit kommt diese Verzierung in 4,7% 
der Keramikbruchstücke von statistisch 
ausgewerteten objekten vor (Elschek 1995, 
Abb.7, 8). Kammstrichbogenverzierung 
ist im behandelten objekt noch sehr schwach vertreten (Abb. 4:21; 5:3), diese kommt schon im Siedlungsma-
terial der Stufe B1 vor (Salač 2008, Abb. 39:4) und läuft in der Stufe B2 weiter. Für eine Datierung in die Stufe 
B1 würden auch schwach facettierte ränder von Töpfen sprechen (Abb. 4:18, 19) die in Böhmen vor allem 
in den Zeitstufen A bis B1 vorkommen (Motyková/Pleiner 1987, 427; Beneš/Jiřík/Kypta 2006, 302). einige Kera-
miktypen wie ungegliederte Schüsseln mit abgesetzten rand (Abb. 5:1) gehören auch in die Zeitstufen A bis 
B1 (Motyková 1974, 505, Abb. 5:12, 15; Salač 2008, obr.39:8; Beneš/Jiřík/Kypta 2006, obr. 8:1). Vergleichsfunde 
ungegliederter gefäße sind z. B. auch von den frühesten objekten aus Bratislava-Dúbravka (objekt 22/88 
und 13/88) bekannt, die etwa in die tiberisch-claudische datiert werden (Elschek 1995, 40, 41, Abb. 2:8, Abb. 
3:9, 11). Ungegliederte Terrinen sind auch für Brandgräber der Stufe B1 aus Böhmen charakteristisch (z. B. 
Droberjar 2006, 617, obr. 11). Kleine etwa kugelförmige gefäße von gröberer Art (wie Abb. 4:3) sind schon 
für die älteste römische Kaiserzeit charakteristisch (Motyková 1965, 144, 145). obwohl flache, konische oder 

2. Zohor-Piesky. objekt 280/2010 – grubenhaus.

3. Zohor-Piesky. objekt 280/2010 – grubenhaus.
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4. Zohor-Piesky. objekt 280/2010 – grubenhaus. Keramikauswahl.
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5. Zohor-Piesky. objekt 280/2010 – grubenhaus. Keramikauswahl.
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6. Unteres Marchland. 1-3, 14 Aucissa Fibeln; 4-10, 13 Augenfibeln; 11, 12 Kontramarkierte Münzen (Asse) des Augustus. 1, 2, 3, 4. 
Bratislava Devínska Nová Ves; 3 Bratislava-Dúbravka; 6-14 Zohor.
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7. Mitteldonauraum. 1-16 Aucissa Fibeln. 1-4 Bratislava-Devín; 5, 6 Drösing; 7 rabensburg; 8, 9 Sierndorf an der March; 10-11 Carnuntum; 
12-14 Schützen am gebirge; 15, 16 Mušov 
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halbkugelige Schüsseln mit verschieden formier-
tem rand (Abb. 4:1-8) in verschiedenen Zeitstufen 
der römischen Kaiserzeit vorkommen, haben z. B. 
Schüsseln mit schräg nach innen geneigtem rand 
(Abb. 4:1-2, 5, 6, 8) vielleicht eine gewisse chrono-
logische Aussagekräftigkeit, Schüsseln mit ähnlich 
formierten rand sind von den Zeitstufen A-B1 
bekannt (z. B. Beneš/Jiřík/Kypta 2006, Abb. 9:3) es 
wurde schon konstatiert dass die modern aufge-
arbeitete Keramikklassifizierung vom böhmischen 
Milieu bisher fehlt und wir uns bei der Datierung 
nur auf unsichere Anhaltspunkte stützen können 
(Beneš/Jiřík/Kypta 2006, 300). einen Versuch über 
den Vergleich der frühgermanischen Keramik der 
Stufen B1 und B2a von Bratislava-Dúbravka mit 
ausgewählten Keramikformen aus Böhmen, der 
Keramik aus südwestslowakischen Brandgräbern 
und der Keramik von der germanischen Siedlung 
des 2. Jahrhunderts von Bratislava-Trnávka un-
ternahm V. Varsik (Varsik 2009, 5-9). Die genaue 
Analyse der reichhaltigen Keramikkomplexe der 
Zeitstufen B1 bis B2 (neben weiteren Siedlungsob-
jekten der Stufen B2/C1 bis D1) aus Zohor und 
Bratislava-Dúbravka sollte in Zukunft zu diesen 
chronologischen Fragen beitragen, die vorläufigen 
Analysen zu diesem Thema wurden schon publi-
ziert (Elschek 1995; Ders. 2000; Ders. 2011).

Ergebnisse der statistischen Keramikauswertung 
(Abb. 8)

Insgesamt lagen im objekt 151 Keramikbruch-
stücke, davon 23 randstücke, 14 Bodenstücke, 114 Wandstücke. 149 Bruchstücke gehörten zur handge-
machten germanischen Ware, 2 Scherben gehörten der gelbtonigen provinzialrömischen Keramik an.

Verzierung war bei 52 Scherben vertreten: 43 gerauhte, 5 rillenverzierte, 2 kammstrichverzierte, 2 mit 
kleinen Dellen verzierte Keramikbruchstücke. ein randstück war mit kreisförmigen Dellen verziert (Abb. 
4:17). 17 Bruchstücke gehörten zur schwarzpolierten. bzw. grau-schwarz polierter germanischen Ware. es 
ist interessant dass in der objektverfüllung noch keine Keramik mit Fingertupfenverzierung lag.

die aucissa-fibel (Scharnierbogenfibel) vom Objekt 280/2010, weitere aucissa-fibeln und Münzen von 
Kaiser augustus vom Mitteldonaugebiet (Abb. 9)

Wichtig für die relativchronologische Stellung des objekts 280/2010 ist eine bronzene Aucissa Fibel mit 
einfach gelochtem Augendekor aus seiner Verfüllung (Abb. 6:14). Ihre herstellung wird vor allem in die 
augusteisch-tiberische Zeit datiert wobei die bandförmige Variante des Typs etwa Riha 5. 2. 1 oder Feugère 
22b2, wie die aus Zohor, älter als die stabförmige Variante eingestuft wird (Riha 1994, 114; Feugère 1981, 181, 
319; Stuppner 2009, 208). Zahlreiche Fibeln des Typs Feugère 22b2 sind auch vom Magdalensberg bekannt, 
wobei mehrere exemplare aus Zerstörungshorizonten der spätaugusteichen Zeit stammen (Sedlmayer 2009, 
39-41, 66-72, Taf. 25:525-530; 26). Italische Fibeln vom Typ Feugère 22b2 mit einfach gelochtem Augendekor 
werden von helga Sedlmayer als spätaugusteisch (von 1-15 n. Chr.) eingestuft (Sedlmayer 2009, 142, 143).

Zwei Aucissa-Fibeln (Abb. 6:1, 2) und zwei Augenfibeln Almgren 45b (Elschek 2006, Abb. 2:7, 8; 2009, Abb. 
2:7, 8) wurden neben weiteren Funden des 1. Jahrhunderts (Elschek 2009, Abb. 2:16, 3:1) vom Autor im Areal 
der 5 km südlich von Zohor liegenden germanischen Siedlung des 1.-5. Jahrhunderts in Bratislava-Devínska 
Nová Ves II. aufgelesen. Auch aus Bratislava-Dúbravka stammt neben einer Aucissa-Fibel (Abb. 6:3) eine 
frühe rollenkappenfibel (Elschek 2009, Abb. 2:6). Weitere vier exemplare sind vom Burgberg von Bratislava-
Devín bekannt (Abb. 7:1-4; Pieta/Plachá 1999, Abb. 7, 13; Tejral 2009, Abb. 8:1-4; Harmadyová 2009, 552, 553, 
Abb. 3; Harmadyová/Plachá 2006). Vom niederösterreichischen Marchland sind weitere vier Aucissa-Fibeln 
registriert (Abb. 7:5-9; Stuppner 2009, 208, Abb. 4:4-7). Aucissa-Fibeln stammen auch vom nahen Carnuntum 
und seinem hinterland (Abb. 7:10-14; Tejral 2009, Abb. 13:1-3, 6, 7). In Böhmen gehören der Zeitphase B1 
neben zahlreichen Augenfibeln und weiteren germanischen Fibeln (Droberjar 2006, 617-623, Abb. 14, 15) auch 

8. Zohor-Piesky. objekt 280/2010. ergebnisse der statistischen 
Keramikauswertung.
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norisch- pannonische und weströmische 
Fibeln (Droberjar 2006, Abb. 16, 17) an, 
darunter auch zwei Aucissa-Fibeln (Dro-
berjar 2006, Abb. 17). Weitere zwei Aucis-
sa-Fibeln stammen von einem holzbau 
mit Apsis der im Areal der Militärbasis 
von Mušov-Neurissen in Südmähren un-
tersucht wurde (Abb.7: 15, 16; Bálek/Šedo 
1996, Abb. 7; Tejral 2009, Abb. 4:1, 2). Tejral 
sieht in den Aucissa-Fibeln und anderen 
frühen römischen Fibeltypen vom March-
tal den Niederschlag der augusteischen 
militärischen Aktivitäten in diesem gebi-
et (Tejral 1999, 132).

In Verbindung mit der oben angeführ-
ten Meinung von J. Tejral können auch 
die relativ zahlreichen republikanischen 
und vor allem augusteischen Münzen 
betrachtet werden (Elschek/Kolníková im 
Druck1; im Druck2). Vom Burgberg in 
Bratislava-Devín, der sich 13 km südlich 
von Zohor an der Kreuzung der Donau- 
und Bernsteinstraße befand, stammen 19 

augusteische Münzen-davon drei kontermarkierte Bronzemünzen: AVC, AVCU (Fiala 1986, 161, 166, 167). 
Von Zohor stammen zwei Asse die kontramarkiert waren (CAe, VAr). Die Kontermarke VAr, das erste 
exemplar vom slowakischen Barbaricum, gehörte dem Publius Quinctillus Varus der zwischen 6/7 bis 9 n. 
Chr. Befehlshaber der römischen Armee in der germania war und im Teutoburger Wald (heute wahrsche-
inlich der Fundplatz Kalkriese in Niedersachsen) im Kampf gegen die germanen unter Arminius drei rö-
mische legionen verlor und dort selbst umkam. Aus Böhmen sind unter sporadischen augusteischen Mün-
zen auch zwei exemplare mit der Kontermarke des Varus bekannt (Militký 2008, 231). Weitere augusteische 
Münzen sind aus láb und Malacky im slowakischen Marchland bekannt (Elschek/Kolníková im Druck2). 
Vom niederösterreichischen Marchland sind 13 augusteische exemplare bekannt (Jedlička/Allerbauer 2004, 
70, 114). Im Bereich eines frührömischen lagers in Strebersdorf (Burgenland in Österreich) ist die Mehrheit 
der dort aufgelesenen augusteischen und tiberischen Münzen kontermarkiert (Schachinger 2013).

ende der latènezeit und die ältesten frühgermanischen funde
Zum ende der latènezeit im Mitteldonauraum werden auch die repräsentativen römischen gebäude, 

die im Areal der Bratislavaer Burg für die keltische Führungsschicht von römischen Baumeistern erbaut 
wurden, beitragen (Musilová 2010, 203; Musilová/Lesák/Resutík 2012). 2014 konnte auch der Katastrophenho-
rizont der spätrepublikanisch-augusteischen (?) Zeit untersucht werden, wobei mehrere Menschenskelete 
in den Trümmern der Steingebäuden lagen. Für den Abschluss der keltischen Besiedlung und die Ankunft 
der ersten römer, wahrscheinlich auch im Zusammenhang mit dem Feldzug von Tiberius gegen Marbod 
im Jahr. 6 n. Chr. hat vor allem der Burgberg von Bratislava-Devín Bedeutung. Neben den höher erwähnten 
augusteischen Münzen und Aucissa-Fibeln stammen von hier z. B. frühe italische Sigillaten, Amphoren, 
Waffen und Ausrüstung. es gelang hier auch einem römischen holzturm mit Steinfundamenten und grun-
drisse von holzbaracken mit lehmestrich aus augusteischer Zeit zu untersuchen (Pieta/Plachá 1999, 196, 
197; Pieta 2008, 51; Harmadyová 2009, 553-555). Diese Befunde gehören zu den spätesten latènezeitlichen 
und frühesten römischen Spuren in diesem gebiet, in der Zeit wann die ersten frühgermanischen gruppen 
zur mittleren Donau über das Marchgebiet kommen.

Zu den frühesten germanischen gräbern des unteren Marchlands gehören zwei Brandgräber mit zahl-
reichem norisch-pannonischen gürtelzubehör und Bronzegefäßen aus Devín, die spätestens in claudischer 
Zeit in die erde kamen (Kolník 1991; Tejral 2009, 184). Die ältesten bisher noch nicht publizierten Brandgrä-
ber von Zohor gehören in die Zeit um die Mitte des 1. Jahrhunderts, lesefunde vom gräberfeld, z. B. frühe 
Augenfibeln (Abb. 6:7-10) deuten auf eine Bestattungstätigkeit seit der Zeitstufe B1a an (10-25 n. Chr. nach 
T. Kolník 1977, 144-149). 2010 konnte hier ein weibliches Körpergrab isoliert vom Brandgräberfeld unter-
sucht werden. Die ältere Frau trug massive Bronzefibeln des Typs Algren 68. Die Fibeln und die radiokar-
bon Analyse erlauben die Bestattung etwa um die Mitte des 1. Jahrhunderts zu datieren.

9. Mittleres Donaugebiet - Aucissa-Fibeln. 1. Devín; 2. Devínska Nová Ves; 
3. Dúbravka; 4. Drösing; 5. Mušov; 6. Petronel-Carnuntum; 7. rabensburg; 

8. Schützen am gebirge; 9. Sierndorf an der March; 10. Zohor
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abschlussbemerkungen
In Zohor konnten in den letzten Jahren über 30 germanische Siedlungsobjekte, einige Brandgräber und 

ein Körpergrab ins 1. Jahrhundert n. Chr. datiert werden. Im südlichen Teil der Fundstelle ist bisher ausschli-
eßlich germanische Besiedlung des 1. Jahrhunderts vertreten. obwohl die Analyse der Fundkomplexe noch 
nicht abgeschlossen ist, kann man festhalten, dass die Besiedlung hier seit der (spätaugusteischen?) tiberis-
chen bis flavischen Zeit existierte. Der grund für die Verlagerung der germanischen Besiedlung in den mitt-
leren bis nördlichen Teil der Fundstelle ist nicht ganz klar, möglicherweise fand diese auf grund klimatischer 
Veränderungen oder dem Ansteigen des grundwasserspiegels, bzw. des Niedergangs dieses Siedlungsareals 
während der Kriege Domitians gegen germanen am ende des 1. Jahrhunderts statt. Das behandelte objekt 
280/2010 gehört zur I. Phase der hiesigen germanischen Besiedlung, und somit zu den ältesten Zeugnissen 
der Ankunft der germanen an der mittleren Donau wahrscheinlich schon in spätaugusteisch-tiberischer Zeit. 
Die Aufgabe des objekts könnte dann etwa in tiberisch-frühclaudischer Zeit erfolgt sein, wann schon am 
nahen Brandgräberfeld mit dem Bestatten der Toten begonnen wurde. Der Niedergang des objekts erfolgte 
durch Feuereinwirkung was Brandspuren im NW der Verfüllung, an den Seitenwänden des hauses und 
auch einige durch den Brand deformierte gefäßbruchstücke beweisen. Für frühe germanisch-römische Kon-
takte spricht neben mehreren augusteisch-tiberischen Funden auch die Aucissa-Fibel vom objekt 280/2010 
und die augusteischen Bronzemünzen mit den Kontermarken CAe und VAr.
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včaSNOgeRMáNSKa POlOZeMNica ZO SPONOu tyPu auciSSa 
a auguStOvSKý aS S KONtRaMaRKOu „vaRuS“ ZO ZOhORa 

(ZáPadNé SlOveNSKO) 
PRÍSPevOK K PRÍchOdu NajStaRšÍch geRMáNOv 

dO StRedNéhO POduNajSKa
KRiStiaN elScheK

V rámci výskumu Archeologického ústavu SAV bola na polykultúrnom archeologickom nálezisku od 
roku 1995 preskúmaná plocha asi 5 ha. Centrálna germánska osada a žiarové pohrebisko zaberali pôvodne 
plochu asi 20-25 ha. V r. 2010 bol počas záchranného výskumu v južnej časti náleziska preskúmaný včas-
nogermánsky areál z 1. storočia po Kr. s polozemnicami, sídliskovými jamami, železiarskymi dielňami 
s hutníckymi pecami a studňami.

Počas výskumu bol preskúmaný aj objekt 280/2010 – polozemnica šesťkolovej schémy (obr. 1: 3). Kolové 
jamy v stredovej osi boli od seba vzdialené 3,8m, kolové jamy pozdĺž bočných stien boli od seba vzdialené 
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2,4 m. Na východnej strane bol jeden kôl zdvojený, v jednom z výbežkov bol ďalší kôl a v severovýchod-
nom výbežku boli stopy prepálenia.

Datovanie je založené na rozbore keramiky a rímskej bronzovej spone typu Aucissa (Scharnierbogenfi-
bel). Keramika patrí do stupňa B1 a bola zdobená predovšetkým zdrsňovaním (obr. 4:12, 11-17) a ryhami 
(obr. 5:4-8), menej častá je výzdoba hrebeňovaním (obr.4:21; 5:3) a malými nepravidelne usporiadanými 
vyhĺbeninami (obr. 5:1, 2). Aj niektoré typy keramiky, napr. nečlenené misy a teríny s odsadením okrajom 
sú typické pre stupne A a B1 (obr. 5:1).

Z výplne objektu pochádza rímska bronzová spona typu Aucissa (obr. 6:14) ktorá patrí do augustovsko-
tiberiovského obdobia, pričom sa varianta s páskovým lučíkom typu riha 5. 2. 1 alebo Feugère 22b2 pova-
žuje za staršiu ako variantu s tyčinkovým lučíkom (Riha 1994, 114; Feugère 1981, 181, 319; Stuppner 2009, 208; 
Sedlmayer 2009, 39-41, 66-72, 142, 143, Taf. 25:525-530; 26). Spony tohto typu sú známe z Bratislavy-Devína 
(Abb. 7:1-4, Pieta/Plachá 1999, Abb.7, 13; Tejral 2009, Abb. 8:1-4; Harmadyová 2009, 552, 553, Abb. 3; Harma-
dyová/Plachá 2006), z blízkych germánskych sídlisk v Devínskej Novej Vsi (obr. 6:1, 2) a Dúbravky (obr. 6:3) 
sú známe ďalšie exempláre. Spony typu Aucissa sú na sever od stredného Dunaja zastúpené aj v rakúskom 
Pomoraví (Abb. 7:5-9; Stuppner 2009, 208, Abb. 4:4-7), v Carnunte a jeho zázemí (Abb. 7:10-14; Tejral 2009, 
Abb. 13:1-3, 6, 7) a na Mušove na južnej Morave (Abb. 7:15, 16; Bálek/Šedo 1996, Abb. 7; Tejral 2009, Abb. 4:1, 
2). J. Tejral v súvislosti so sponami typu Aucissa a ďalšími včasnorímskymi sponami uvažuje o dokladoch 
augustovských vojenských aktivít v tejto oblasti (Tejral 1999, 132). Medzi včasnogermánske spony stupňa 
B1 patria spony s očkami Almgren 45b ktoré sú zastúpené napr. aj v Zohore (obr. 6:6-10) a v Devínskej 
Novej Vsi (obr. 6:4, 5).

V súvislosti z horeuvedeným názorom J. Tejrala by mohli súvisieť aj republikánske razby a predovšet-
kým mince cisára Augusta. Z Devína pochádza 19 mincí Augusta, z toho tri kontramarkované exempláre 
(AVC, AVCV). Zo Zohora pochádzajú dva kontramarkované asy (CAe, VAr). Kontramarka VAr patrila 
P.Q.Varovi ktorý v r. 9 po Kr. velil rímskemu vojsku ktoré utrpelo porážku od germánov v Teutoburskom 
lese (pravdepodobne dnešné Kalkriese v Dolnom Sasku) a Varus tu prišiel o život. Ďalšie augustovské 
exempláre sú známe z lábu a Malaciek v slovenskom Pomoraví. Z dolnorakúskeho Pomoravia je známych 
13 augustovských mincí (Jedlička/Allerbauer 2004, 70, 114).

Preskúmaný objekt šesťkolovej schémy – polozemnica patrí na začiatok germánskeho osídlenia lokality 
Zohor-Piesky. Bol vybudovaný niekedy na konci vlády cisára Augusta alebo už v čase vlády cisára Tibéria. 
Príčinou jeho zániku bol pravdepodobne požiar, ktorý mohol nastať počas vlády Tibéria alebo v čase vlády 
cisára Klaudia. Svedectvom toho boli stopy prepálenia zistené v sz. časti objektu, po okrajoch stien i žiarom 
zdeformovaná časť keramických fragmentov z jeho výplne. Spona typu Aucissa, nálezy augustovských 
mincí s kontramarkami CAe a VAr ako i ďalšie včasnorímske nálezy z augustovsko-tiberiovského obdobia 
svedčia o kontaktoch germánov s rimanmi v čase príchodu germánskej populácie a rímskej expanzie do 
stredného Podunajska na začiatku nášho letopočtu.
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